
Der Meister Ge­
nosse Hans-Dieter 
Töpfer (2. von links) 
und der Parteigrup­
penorganisator Ge­
nosse Jürgen Drow- 
ski (Mitte) aus dem 
Brennbetrieb Kera­
mik I im VEB Elek­
trokeramische 
Werke Sonneberg 
kommen während 
der Schicht oft zu­
sammen, informie­
ren sich gegenseitig 
über die Planerfül­
lung und koordinie­
ren ihr Zusammen­
wirken bei der Lö­
sung auftretender 
Probleme.
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Genossen der Parteigruppen ständig auch dafür 
Verantwortung tragen, daß die Gewerkschafts­
gruppen wirksam arbeiten.
Die Genossen der Parteigruppe Brennbetrieb im 
Betriebsteil Keramik I zum Beispiel sehen ihre 
Verantwortung für die aktive Gewerkschafts­
arbeit nicht nur darin, den Funktionären dieser 
Massenorganisation Vorschläge oder Hinweise 
zu geben. Das erfolgt natürlich auch und vor 
allem in den regelmäßig stattfindenden gemein­
samen Beratungen des staatlichen Leiters, des 
Parteigruppenorganisators und des Gewerk­
schaftsvertrauensmannes. Die Genossen dieser 
Gewerkschaftsgruppe leisten vor allem aber 
selbst eine aktive Gewerkschaftsarbeit und ver­
wirklichen so die führende Holle der Partei.
Als von den Produktionsabschnitten, die dem 
Brennbetrieb vorgelagert sind, nicht genügend 
Teile für eine volle Beschickung der Öfen gelie­
fert wurden, da waren es die Genossen dieser 
Parteigruppe, die der Gewerkschaftsgruppe vor­
schlugen, mit dem Nachbarn zu einem „Roten 
Treff“ zusammenzukommen. Gemeinsam berie­
ten sie, wie ein kontinuierlicher Brennprozeß, 
wie also die Planerfüllung und zugleich eine 
effektive Energieanwendung gesichert werden 
können.
Während der Parteiwahlen verständigten sich 
die Genossen auch darüber, in den Beratungen 
der Gewerkschaftsgruppen verstärkt über die 
Rolle der machtausübenden Arbeiterklasse, die 
zugleich Besitzer der Produktionsmittel ist, zu

diskutieren. Dadurch soll die Verantwortung 
aller Kollegen erhöht werden, mit dem Volks­
eigentum noch erfolgreicher zu wirtschaften. 
Denn nur dadurch ist es doch möglich, all das zu 
produzieren, was für ein glückliches Leben und 
für weitere Erfolge auf sozialpolitischem Gebiet 
erforderlich ist.
Und noch eine Schlußfolgerung wurde gezogen. 
Die Rolle der Gewerkschaftsgruppen bei der 
Einflußnahme auf die Entwicklung sozialisti­
scher Denk- und Verhaltensweisen weiter zu er­
höhen ist für die Parteigruppen mit dem Auftrag 
verbunden, alle Mitglieder der Arbeitskollektive 
zu hohen Leistungen im Kampf um den Staats­
titel „Kollektiv der sozialistischen Arbeit“ zu in­
spirieren und bei der Erfüllung der in den Wett­
bewerbsprogrammen und Brigadeplänen ge­
stellten Aufgaben selbst vorbildlich voran­
zugehen.
Die während der Parteiwahlen in unserer 
Grundorganisation gewonnenen Erfahrungen 
bestätigen, daß das Vertrauen der parteilosen 
Kollegen zur Partei wächst, daß sich bei ihnen 
sozialistische Denk- und Verhaltensweisen aus­
prägen, wenn die Genossen konsequent und 
prinzipienfest auftreten und die Beschlüsse der 
Partei verwirklichen. Die parteilosen Kollegen 
verlangen von unseren Genossen Offenheit und 
Ehrlichkeit, sie eifern dem Genossen nach, der 
Vorbild ist. Arbeiten die Parteigruppen so, dann 
fördert das eine Atmosphäre des Vertrauens und 
der Bereitschaft zu hohen Leistungen.
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